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Eine Uängere Korre pondenz wi chen der Königl.
Kanzlei, dem B  reslauer V  andrat, der Kriegs und Doma
nenkammer und Littm ent pinnt  ich nun noch
der von Littmann  eit 1738 U Unrecht eingezogenen teu
Ern für die elt cher Einkünfte, die de F a :tO nicht bezogen
hatte Sie werden ih für die olge gutge chrieben.

Im Sinne der Verordnung über Aufhebung 65 Pa
rochialnexus ann auch der bben behandelte Daupener
Auspfarrungs  eit  ein nde gefunden en

großen un Anzen bedeutete die Verordnung
Sylve ter 57 doch erne Tat, für die man em großen nig
Dank wi  en muß. Daß  ie Uunter dem ru der Aufklärung
einige ahrzehnte  päter ohl owie o gekommen wäre,
Udert hieran ·tichts Dadurch, daß die bevorzugte Stellun
+—  — pbarochus 1064 aufgehoben wurde, ékam die prote tan

1509 endlich wieder die an ei, nachdem
 ie ihr inter habsburgi cher Regierung gründli gebunden

inzu amen die Wirktungen des Pietismus, der die
Gemeinden ihre Glaubensbe itzes vieder machte,

In Gefahr and, verloren gehe bei der nfolge deés
Parochialzwanges möglichen Beeinflu  ung durch den atho 
i chen Cleru  . Daß In der mgegen von AStowi auch
heute noch die Kirchlichkeit der Bevölkeru rühmenswert
 t,  i uri jenen beiden Altore Oppo ition

Unterdrückun des Glaubens und erinnerlichung
der chri tlichen ÜUberzeugung durch den Pietismus.

Be  6. Te
Andreas Wackwitz, And. MIN

In truction
An die Schulhalter und Organi ten bey den and
 chulen unter Breslaui cher Jurisdiction.“)
Sollen die Schulmei ter wi  en, daß  ie Uunter der In

pection hres DOn nem Hoch Edlen ge trengen ath ETL·

*) Die mi Lehranwei ung für die Dorf chul
mei ter e8 Breslauer Kon i torialbezirkes Ql ich im Archiv
der eygl. Pfarrkirche 3 aSkowitz, Tei au, Uunter den Per  2  —
fonalakten eines Schulmei ters obhannes ch au Schwoit ch
bei Breslau. Zu threr Erklärung dürfte kaum etwas hinzuzu
fügen ein. aAch den im Laskowitzer Pfarrarchiv vorhandenen
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ordneten Herrn Pfarrers tehen, we auf die chul e en
gutte Auf icht haben alle halbe    &  ahre ordentlich als Uumb
 tern no Michaeli Vi itation halten aber au ohn
gefähr zuweilen die S  chule e uchen und acht haben  oll
amit olgende Articul gefolge werden

Oll die Schule mit Bethen nd Singen angefangen
und be chlo  en werden ewi  e Gebethe verordnet  ind

3
Soll der Schulhalter die Kinder alle age la  en ein

pitu aus der Lge des Morgens aus dem en
Te t ud des Mittags aus dem Neuen Te tament die vor
uehm ten Prüche oder Hi torien daraus kurtz und

gemüthe ühren und Ste efragen Waß  ie davon
cChalten auch Anzelgen, Wie —  (H  ich  olche 3ul befe tigung
ihre glauben und der gott eligkeit oder
heiligen Leben Utze machen

Den Catechismum Lutheri brauchen und lernen a  en
nd rößere 5  6  D  inder vorhanden werden mit ie en
in onderhei die mehren fragen aus dem Breslaui chen 2·
techismo dazu genommen

In onderheit  oll der eit die Cetechismuslehre
DUn den Herrn Pfarrer der irchen ffentl gehalten
wird dasjenige Stück Nit den Kindern INn der Schule ein
bacr Stunden der wochen getrieben werden, welches
dort examiniret wird und  oll der Schulmei ter bey der
ffentl Catechismus ehre 3u gegen  eyn und (Ctben Theil
die Kinder In gutter Ordnung und 36u halten, theils
u zuhören Ote der Herr Pfarrer examiniret, amit Er uin.
der Schule  ein Lehren Arnach an telle

Sind die Bibli chen Sprüche leißig den Kindern vor
3u agen, amit e wochentlich die elben lernen und her 
„Schulkatalogen aus frideriziani cher eit hat  päter Schreiben
Uun Rechnen Iin den Dorf chulen der mgegen nicht mehr gar
 o ehr IMm Hintergrund ge tanden, te hier die Artikel nd
erkennen a  en Doch läßt ich gegenüber der In truktion von
1739 auch nach 25jähriger preußi cher Regierung noch 1  +*  ein gr  erer
Fort chritt kon tatieren, weunĩn auch Be  erung be

auf Schreiben und Rechnen unverkennbar i t
11
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agen nd auch redlich anwenden und nicht bloß nach der
larve ber eilter herplappern

Da  5 Buch tabieren recht grün lernen, en die
Kinder chalten verden un den ende täglich ohne
Buch aus dem Opfe buch   tabieren

Da  8 e en  oll lang am und deutlich ge chehen, damit
man bey trichel un Puncte und der Ver
 tandt von der Sache gefaßt wird

Kinder fähig  ind en auch 3Um reiben m üt
chalten werden Uun. 3war nach nd nach auswendig

lernen  chreiben Un. die Drte Tech
10

Vom Rechen könnte man  ie we die Zahlen
la  en (Ernen kennen, ud mit denen Größeren das Nume
riren, iren, Subtrahiren, Multipliciren und Dividiren
treiben. 11

Sollen die Kinder lei ig Kirchen gehen gehalten
werden und angewie en daß —  H die Lieder nich A* mit
dem Runde her chreyen; ondern auch den Ver tandt abey
brauchen die Predigt wohl hören und da ebeth mit
Andacht thun, deß onntag aber  oll der Schulhalter alle
mah die Predigt repetiren und wie die Kinder Arnach
recht gläuben fromm leben und eu terben en und
können.

12
Soll der Schulhalter  ich von den chul  Kindern nicht

entziehen noch ennen Knaben das überhören anvertrauen
 ondern  elb t die Information bis 38u Ende der Stunden
oahwarten und des erren Arrer Erinnerungen er  2  —
zeit nachkommen.

Decretum 1 OConsistorio Vratisl.
AnnO 1739 den Pri

La 8 E o Bez Breslau
ndrea ackwitz, Cand. min.


